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Hund nach Unfall in Ittendorf
verschwunden - Happy End nach Suche!

Ein Verkehrsunfall in Ittendorf führte zur
Vermisstenanzeige eines Labradors. Glücklicherweise

wurde der Hund unversehrt gefunden.

Ittendorf, Deutschland - Am 21. Februar, kurz vor 23 Uhr,
kam es am westlichen Ortseingang von Ittendorf, in einer
Obstplantage nahe der B 33, zu einem dramatischen
Verkehrsunfall. Der 37-jährige Fahrer eines Fahrzeugs kam im
Kurvenbereich von der Straße ab und überschlug sich, was
schließlich dazu führte, dass sein Auto auf der Beifahrerseite lag.
Erste Helfer konnten den verletzten Fahrer schnell aus dem
Wagen befreien und ihn dem Rettungsdienst übergeben.

Wie schwaebische.de berichtete, könnte überhöhte
Geschwindigkeit zusammen mit Alkohol eine Rolle für den Unfall
gespielt haben. Der Fahrer verweigerte einen Atemalkoholtest,
doch im Krankenhaus wurde ihm eine Blutprobe entnommen,
während sein Führerschein einbehalten und Ermittlungen wegen
Straßenverkehrsgefährdung eingeleitet wurden.

Vermisster Hund und glückliches Ende

Nach dem Unfall war ein schwarzer Labrador des Fahrers
verschwunden. Trotz intensiver Suchmaßnahmen der
Feuerwehr, die sogar eine Wärmebildkamera einsetzte, konnte
der Hund zunächst nicht gefunden werden. Am Samstag jedoch
gab es Entwarnung: Der Hund wurde unverletzt in der Nähe der
Unfallstelle entdeckt und umgehend zum Tierarzt gebracht.

https://www.schwaebische.de/regional/bodensee/friedrichshafen/hund-nach-unfall-verschwunden-doch-es-gibt-ein-happyend-3362519


Die Feuerwehr war mit 16 Einsatzkräften vor Ort, um die
Unfallstelle auszuleuchten, die Batterie des Fahrzeugs
abzuklemmen und den Brandschutz sicherzustellen. Zur
Bergung des Fahrzeugs mussten zudem einige Bäume mit einer
Motorsäge zerlegt werden. Der Sachschaden am Fahrzeug
beläuft sich auf cirka 10.000 Euro, während die Schadenshöhe
an den beschädigten Bäumen noch unbekannt ist.

Rechtliche Konsequenzen

Für den Unfallverursacher könnten schwerwiegende juristische
Probleme drohen. Das Fahren unter Alkohol- oder
Drogeneinfluss hat in der Regel sowohl zivilrechtliche als auch
strafrechtliche Konsequenzen. Bei derartigen Verkehrsunfällen
sind Schadenersatzansprüche, Geldstrafen oder sogar
Freiheitsstrafen oft unvermeidlich, wie kanzleiwehner.de
erklärt. Zudem kann es zu einem Entzug der Fahrerlaubnis
kommen, wenn der Fahrer als fahruntüchtig eingestuft wird.

Die Polizei führt dabei Drogen- und Alkoholtests durch, und im
Falle eines positiven Schnelltests wird ein Bluttest angeordnet.
Nur diese Blutuntersuchungen sind vor Gericht verwertbar. Bei
einem Alkoholgehalt von 0,3 bis 1,09 Promille gilt man bereits
als relativ fahruntüchtig, während ab 1,1 Promille von einer
absoluten Fahruntüchtigkeit ausgegangen wird.

Die rechtlichen Konsequenzen sind erheblich: Die Folgen können
von einem Fahrverbot von 1 bis 3 Monaten bis hin zu einem
Führerscheinentzug von 6 Monaten bis zu 5 Jahren reichen. Für
eine Wiedererlangung der Fahrerlaubnis sind strenge
Bedingungen einzuhalten, unter anderem eine Medizinisch-
Psychologische Untersuchung (MPU).

Insgesamt zeigt sich, dass Verkehrsunfälle, insbesondere unter
Einfluss von Alkohol oder Drogen, nicht nur für die betroffenen
Personen, sondern auch für die Allgemeinheit erhebliche Risiken
und rechtliche Herausforderungen mit sich bringen.

https://www.kanzleiwehner.de/blog/verkehrsunfall-alkohol-drogen/


Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache überhöhte Geschwindigkeit, Alkohol
Ort Ittendorf, Deutschland
Verletzte 1
Schaden in € 10000
Quellen www.schwaebische.de
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